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Dentſches Reich
Wie reimt ſich das
niſter hat wie die Kref Ztg erinnertwo v See 851 Wir Lehrerabordnung aus Elbing

erklärt daß die Alterszulagen den Lehrern in den Städten
mit mehr als 10,000 Einwohnern nicht gewährt worden ſeien
ſei eine große Ungerechtigkeit denn es liege auf der Hand
daß die Größe der Stadt nicht immer ein Maß
ſtab für ihre Leiſtungs fähigkeit ſein könne Für die
Schädigung der großen Städte aber führte der Kultusminiſter
bei der erſten Leſung der Lehrerbeſoldungsvorlage den Grund
ins Feld daß alle Städte mit mehr als 25 Einwohnern
ſo leiſtungsfähig ſeien daß der Staat wohl das Recht habe
ihnen Siaatszuſchüſſe im Betrage von 3 Millionen Mark zu
entziehen Wie reimt ſich das

je Offiziöſen ſind eifrig dabei für das Lehrerbeſoldungs
geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt Propaganda zu machen Zu
nächſt iſt ihnen die Aufgabe geſtellt die finanziellen Verhält
niſſe der Städte recht roſig und diejenigen des flachen Landes
recht grau in grau zu malen Heute ſucht der Leiboffizioſus
des Herrn Miguel in den Berl Pol Nachr die Bedenken
egen den S 25 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes mit folgendenDkrleguigen zu entkräften

Dieſe Bedenken werden erheblich abgeſchwächt wenn man in
Erwägung zieht daß gerade die Rdig Städte mit über
20,000 Einwohnern in ganz kurzer Zeit infolge der Steuerreform
vom Staate auch ſehr bedeutende Zuwendungen erhalten haben
Die Zuſchläge welche ſie behufs Deckung des Ausfalles derStaatszuſ iſſe künftig für Schulzwecke zur Einkommenſteuer zu

erbeben hätten ſind demgegenüber ſo unbedeutend daß wenigſtens
von einem erheblichen Drucke kaum die Rede ſein kann

Während durch die Ueberweiſung von Grund Gebäude und
Gewerbeſtener den Gemeinden des platten Landes durchſchnittlich
nur 3 M auf den Kopf zugefallen ſind beträgt dieſer Durch
ſchnitt in den Städten rund 5 M auf den Kopf und ſteigert ſich
nach der Größe der Städte und der Höhe der in denſelben
erhobenen Gebäude und Gewerbeſtenern Um nur einige
größere Städte zu nennen ſo beträgt die Ueberweiſung der

enanuten Steuern auf den Kopf der Einwohnerſchaft in Berlin
,70 Charlottenburg 7,93 Stettin 6,63 Breslau 5,97 Poſen

5,68 Halle 5,05 Kiel 5,35 Hannover 6,79 Magdeburg 6 Frank
furt a M 12,04 n 6,46 Elberfeld 5,99 Eſſen 4,71 Bonn
6,72 Köln 6,71 und Aachen 5,61 M

Und nun halte man dagegen die Nenbelaſtung welche den
Gemeinden durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz entſtehen würde
falls ſie im Wege des Zuſchlags zur Einkommenſteuer gedeckt
würde Es würden als Zuſchlag zur Einkommenſteuer erbeben
müſſen Berlin 4,02 Proz Charlottenburg 2,54 Königsberg
3,85 Stettin 5,02 Poſen 4,02 Breslau 7,38 Magdeburg 6,84alle 5,56 Kiel 12 04 Hannover 5,03 Frankfurt a M 1,08

aſſel 8,87 Elberfeld 7,09 Eſſen 4,63 Bonn 1,12 Köln 4,41 und
Aachen 4,07 Proz

Selbſt wenn dieſe ganz willkürlich herausgegriffenen und
gruppirten gſfe richtig ſind ſo beweiſen ſie wenig oder gar
nichts Unſere Stadt Halle z B hat für die überwieſenen
Realſtenern die bis dahin beftandene Miethsſtener auf
gegeben Wo bleibt denn da der vermeintliche Vortheil
Aus anderen Städten wird ſich anderes gegen die vorſtehende
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Machdruc verboten

Der Zeitungskiger
Von Rudolf von Gottſchall

Der ältere Herr der dort in die Konditorei tritt mit un
ruhig funkelnden Augen unter der Brille mit einer Denker
ſtirn die über das erlanbte Maß hinaus ſich in die c
ſtreckt muß ein Rentier oder Penſionär ſein einer der Glück
lichen welche den Sinnſpruch des Jahrhunderts daß Zeit
Geld iſt, nicht zu beachten brauchen denn er ſitzt oft viele
Stunden lang an ſeinem Marmortiſchchen Alle Kellner alle
Gäſte kennen ihn und betrachten ihn mit einer gewiſſen miß
traniſchen Scheu er hat etwas Unnahbares er iſt eben
ein Zeitungstiger Buffon hat dieſe Spezies in ſeine Natur
geſchichte nicht mit aufgenommen da ſie erſt im neunzehnten
Jahrhundert das Licht der Welt erblickt hat Uebrigens hat
ſie mit den Bewohnern der indiſchen Dſchougles keine einzigeder gefährlichen Eigenſchaften gemein wegen deren die Bei

deren Namen unſer Zeitungstiger trägt ſich zum Theil bei den
Ureinwohnern des Landes einer göttlichen Verehrung erfreut
im Gegentheil ſie iſt zahmer als die in den Käfig geſperrten
Exemplare der Gattung denen Menageriewärker getroſt
den Kopf in den Rachen ſtecken Der Zeitungstiger ergeht ſich
nur in dem Urwalde der deutſchen Preſſe er geht durch Dick
und Dünn der äußerſten Rechten und der äußerſten Linken
oder er verſchlingt die alltäglich ans Licht geförderte Makulatur
welche unter dem Namen Zeitung die Exiſtenz einer Eintags
fliege hat mit größerem Heißhunger als der geſcheckte König
der Wildniß ſeine Beute

Wohin ſind jene idylliſchen Zeiten in denen die Neuigkeiten
mit den rumpelnden gelbangeſtrichenen Poſtſchnecken von
Städtchen zu Städtchen ſchlichen mühſam aus den Brief

acketen herausgewickelt wurden um dann an den Bier und
intiſchen in ungedruckten Leitartikeln gewürdigt zu werden

war war ſchon oft der Frieden gegen worden wenn am
erde der Debatte das Kriegsfeuer noch in vollen Flammen
and Die kühnſten Feldzugspläne waren todtgeborene Kinber

des Genius denn der Krieg hatte in einer ganz anderen Gegend
der Wiudroſe bereits ein unerwartetes Ende genommen als
die Stxrategiker des Wirthshauſes noch ihre Armeecorps auf
Kreidelinien des Tiſches gegeneinander losrücken ließen Wie
ganz anders iſt das in der Zeit der Eiſenbahnen und Telegraphen
geworden Jetzt vermag der Einzelne kaum den Neuigkeits
ſtoff zu berältigen der wie ein Platzregen aus der politiſchen
Atmoſphäre niederſchlägt Jn der That iſt der Leichlſinn der

Halle a d Saale Sonnabend den 8 Feb

berichtet welche beabſichtigt werden um ein Eingreifen des
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Wenn nun auf Kontooffiziöſe Beſchönigung laſſen mmer nene Laſten
der Ueberweiſung der Reaiſteuern ins
octroyirt werden follen dann wäre dieſe Ueberweiſung nichts
weniger als eine Wohlthat ſondern ein echtes Dangergeſchent

geweſen

Der Ertrag der Domänen
Der landwirthſchaftliche Miniſter hat der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes umfaſſende Nachweiſe über die
Schwankungen der Domänenpachten zugehen laſſen
die ein ſehr intereſſantes Material zur Beurtheilung der
Behauptungen enthalten daß der Rückgang der Domänen
pachten als Beweis für den allgemeinen Nothſtand der Land
wirthſchaft anzuſehen ſei Die Nachweiſe beziehen ſich auf die
Jahre 1868 bis 1887 Zunächſt ergiebt ſich bis Ende der
70Oer Jahre eine völlig abnorme Steigerung der Pachtpreiſe
Dieſelbe betrug 1868 412 1869 65 Prozent Jnu den 70er
Jahren betrugen die Steigerungen 42 44 53 59 Proz und
1877 ſogar 73 Proz des Ertrags Die alsdann eingetretene
Ermäßigung der Preiſe bewegte ſich in ſehr viel engeren
Grenzen Jn den ſieben Jahren bis 1887 betrug der Rück
gang 15 11 9 7 10 14 7 Proz Bis zum letzten Jahre
für welches die Nachweiſe an das Abgeordnetenhaus gelangt
ſind ergiebt ſich im Vergleich zum Jahre 1868 noch immer
eine Steigerung von 19 Proz wie Abg Rickert neulich im
Abgeordnetenhauſe feſtſtellte Selbſtverſtändlich ſind das alles
Durchſchnittsberechuungen wobei Mehrerträge und Minder
erträge ausgeglichen werden Selbſt im Jahre 1895 in dem
doch der allgemeine Nothſtand nach den Verſicherungen der
Agrarier ein handgreiflicher ſein ſoll ſtehen Pachterhöhungen
je nach den Provinzen Pachtermäßigungen gegenüber Bei
den 56 Vorwerken welche nen verpachtet wurden ergaben
19,365 ha bisher einen Ertrag von 50,36 bei der Neu
verpachtung die ſich auf nur 18,979 ha erſtreckte 45,85 M
Der Rückgang der Pacht beläuft ſich demnach auf nur 9 Proz
in 18 Jahren Jn Oſtpreußen betrug der Rückgang für
1734 ha 3,96 Proz in Weſtpreußen bei 896 ha 9,53 Proz
in Brandenburg für 3932 ha nur 3,88 Proz in Pommern
für 3058 ha 5,30 Proz in Poſen für 745 ha 1,02 Proz in
Schleſien für 1733 ha 10,50 Proz in Sachſen für 2984 ha
11,26 Proz Dagegen ſtieg der Ertrag in SchleswigHolſtein
für 263 ha um 1,80 Proz und in Heſſen Naſſau wo zwei
Erhöhungen zwet Herabminderungen gegenüberſtanden bet
733 ha um 0,90 Proz Jn der Provinz Hannover ſtehen
14 Erhöhungen 5 Herabminderungen gegenüber

Der Lohnkampf in der Konfektionsbranche
Jn Berlin ſind 14 große öffentliche Verſamm

lungen der Schneider und Näherinnen aller Brauchen
der Konfektions Jnduſtrie für Montag 10 Febr abends
8 Uhr anberaumt Tagesordnung in allen Verſammlungen
lautet 1 Wie haben fich die Großkonfektionäre zu unſeren

geſtellt 2 Diskuſſion und Beſchlußfaſſung
arüber
Ueber den ſonſtigen Stand der Lohnbewegung in Berlin

ſchreibt die Nat Ztg Wir haben geſtern über die Schritte

meiſten ſo groß daß ſie ſich mit wenigen Tropfen dieſes
Platzregens begnügen und dem Hauptguſſe aus dem Wege
gehen der einzige gewiſſenhafte Mann der ſich der Aufgabe
bewußt iſt die Chronik der Zeit zu erſchöpfen das iſt eben
der Zeitungstiger Seine eigentliche Lagerſtätte iſt die Kon
ditorei doch an allen Leckerbiſſen und Torten an den nied
lichſten Kuchenarabesken und Zuckerpyramiden an der ganzen
Weihnachtsausſtellung von Nippſachen geht er mit gleichgiltiger
Miene vorüber während ſein lauernder Blick ſchon an der
Thüre auf die Blätter fällt die er ſich zum Opfer auserleſen
Kein mit dem Feldſtecher bewaffneter General inſpizirt die
Stellung der Feinde mit raſcherem Ueberblick über die Ver
theilung der Truppen als der Eintretende die anderen Zeitungs
leſer und den vorgenommenen Raub den ſie in Händen haben
Hat er ſich orientirt ſo nimmt er ſeine Poſition mit un
erſchütterlicher Ausdauer an einer Stelle von wo aus man
das ganze Schlachtfeld überſehen kann Von dort ſpäht er
mit dem Scharfblicke eines Raubvogels auf die Zeitungsblätter
und ſtößt wie ein Falke auf ſeine Beute auf jedes frei
gewordene Exemplar los bis er ſich ſeines ganzen Raubes
bemächtigt hat Da der Tiſch ein kommuniſtiſches Möbel iſt
ſo befrachtet er ſeinen Stuhl mit dem erbeuteten Raub indem
er auf einem halben Dutzend Zeitungen wie die Pythia auf

Gatte fuße ſitzt und ein anderes halbes Dutzend in der
and hält
Der Dichter ſteht auf einer höheren Warte als auf der

Zinne der Partei ſang Freiligrath Und auf ſolcher
höheren Warte ſteht auch der Zeitungstiger er gehört zu jenen
Univerſalgenies welche die verſchiedenſten Richtungen in einen
Urbrei zuſammenrühren Das war in früheren unbefangenen
Zeiten eine ſehr befremdliche Miſchung heutigentags iſt das
anders geworden Früher wußte man was oppoſitionell was
revolutionär iſt das war eben die Linke und die äußerſte
Linke doch was man i in manchen Blättern lieſt das würde
man früher beides für Demagogenthum gehalten haben So
iſt jetzt ein glückliches Zeitalter für einen Zeitungstiger er
kann wenn er alles durcheinander lieſt nicht konſuſer werden
als es die ganze Politik heutigentags oftmals zu ſein ſcheint
Was er indeß hauptſächlich ſucht ſind Emotionen er ap
plaudirt jedem Gladiator in der politiſchen Arena welcher dein
andern das Schwert auf die Bruſt ſetzt Vor allem aber will
er Neuigkeiten er ſchwärmt für den europälſchen le und
da der Skandal t in Blüthe ſteht und die halbe Politik
nichts iſt als maskirter Skandal und die Scenen auf der Welt
bühne nur von dem verſtanden werden der hinter den Couliſſen

ruar

mm CJ WJ JvJw 222berliner Gewerbegerichts als Eintgungsamt in
die Bewegung der berliner Konfektionsarbeiter zu veranla
Ein ſolches könnte ſelbſtverſtändlich nur dann Erfol
wenn die großen Firmen dieſes Geſchäftszweiges ſich dazu
entgegenkonimend verhalten Daß dies geſchehe iſt dringend
zu wünſchen es würde der öffentlichen Meinung entſprechen
die faſt durchweg von der Berechtigung der Klagen der meiſten
Konfektionsarbeiter und Arbeiterinnen überzeugt iſt die Leiter
der großen Geſchäfte würden ſich ein Verdienſt erwerben und
allgemeine Anerkennung finden Es ſcheint denn auch daß
unter ihnen Neigung zur Verſtändigung vorhanden iſt ein
Berichterſtatter meldet

Die Vertreter der Engros Firmen der berliner Herren
Konfektion hatten geſtern eine Beſprechung im Altſtädter Hofwo beſchloſſen wurde behufs Sielluggnafme zum drohenden

Schneiderſtreik in kürzeſter Friſt eine allgemeine Verſammlung
der Konfektionsfirmen einzu berufen Die Stimmung in den
Unternehmerkreiſen geht dahin daß man wohl einer pro
zentualen Lohnaufbeſſerung nicht abgeneigt iſt mit aller Macht
ſich aber gegen die Hauptforderung der Arbeiter Errichtung
von Betriebswerkſtätten ſträubt weil dadurch die Konfektion
aufs ſchwerſte belaſtet bezw ruinirt würde Für eine Lohn
erhöhung und eine Begrenzung der Arbeitszeit werden auch
die ſog Zwiſchenmeiſter zu haben ſein

Wird feſtgeſtellt daß was in der That wahrſcheinlich iſt
Betriebswerkſiätten der Konfektionsfirmen ſich nicht durchwe
herſtellen laſſen ſo werden die Forderungen der Arbeiter un
Arbeiterinnen fich wohl auf die Lohnverbeſſerung und v
es dann beſonders ankommen würde darauf konzentriren da
die Arbeitsbedingungen ihnen Sicherheit gegen Mißbränuche
der Zwiſcheumeiſter gewähren Die obige Mittheilung ſ u
unr von den Firmen der Herren Konfektion von vielleicht
noch größerer Bedeutung namentlich für die Arbelterinnen
wird das Verhalten der leitenden Firmen der Damen
Konfektion ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Kapſtadt verlautet

dort in gut unterrichteten Kreiſen der Beſuch des Staatsſekretärs
der Südafrikaniſchen Republik Dr Leyds in Berlin ſtehe im
Zuſammenhang mit dem Ankaufe von ſieben Meilen
Land an der Delagoa Bai für Deutſchland

Die Verabſchiedung des Prinzen Friedrich von
Hohenzollern des bisherigen kommandirenden Generals des
3 Armeecorps wird in der Poſ Ztg auf Vorgänge beim
letzten ſtettiner Kaiſermanöver zurückgeführt Prinz

er hatte an zwei Tagen die Südarmee geführt am
0 September gegen den Grafen Walderſee am 12 September

gegen den Katſer An beiden Tagen hat er nicht ganz glatt
abgeſchnitten Die Führung ſtand nicht auf der Höhe ſie war
etwas unſicher naturgemäß dann auch bei den Unterführern
was freilich gewöhnlich immer der Fall iſt wenn der Kaiſer
führt Schon nach den Manövern ſprach man deshalb in
militäriſchen Kreiſen davon daßswohl der Prinz gehen werde

Oſtafrikaniſche Bergwerksinduſtrie Unter dieſer
Firma iſt in das berliner Firmenregiſter eine Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung eingetragen worden Gegenſtand des Unter
nehmens iſt in DeutſchOſtafrika Unterſuchungen und Forſchungen
zwecks Entwicklung und Förderung des Bexgbaues vorzubereiten
und durchzuführen c as Stammkapital beträgt 1 Mill M
nrit egg iſt der Direktor der Deutſchen Bank Max Stein

al zu Berlin

ſteht ſo ſucht unſer Held ſich durch die Lektüre der verſchieden
artigſten Blätter dieſen Blick hinter die Couliſſen und dies
Kombiniren und Vermuthen und Errathen gehört zu den Hoch
genüſſen eines Gourmands der täglich alle Weinſorten des
politiſchen Kellers durchkoſtet

Den bekannten Naturgeſetzen zum Trotze hat der Zeitungs
tiger keinen ſchlimmeren Gegner als ein Exemplar ſeiner
eigenen Spezies Schon der Anblick deſſelben ſetzt ſein Blut
in Wallung Es iſt ein intereſſantes Naturſchanſpiel welches
den Zuſchauer an die Scenen in Schiller s Handſchuh erinnert
wenn die beiden Tiger ſich gegenſeitig umſchleichen ſtumm rings
um ſehen ſich ihre Beute abzulauern ſuchen und ſich dann mit
giftigen Blicken einander gegenüberſetzen Das Rencontre be
ginnt mit beſcheidenen aber ſcharf gecentuirten Bitten um
dieſes oder jenes Blatt die Debatte ſteigert ſich im Weige
rungsfalle zu den heftigſten gegenſeitigen Beſchuldigungen
jeder klagt den anderen an wegen ſeines angemaßten Monopols
ja von der Leidenſchaft emporgeſchuellt können die beiden
Tiger in wilden Sätzen aufeinander losſpringen zum Entſetzen
für die Umſtehenden Ueber dieſe ungezähmte Begierde
dieſen Be nach Makulatur wundert ſich namentlich
der ſtille Stammgaſt der ſich wie als Familienvater zu Hauſe
mit einer Frau in der Konditorei mit einer Zeitung begnügt
die er ſtundenlang bis auf den letzten Druckfehler herunter
ſchlingt Er kann die Entartung des Menſcheugeſchlechts uicht
begreifen die ſich auch in dieſen unerſättlichen Zeitungsräubern
ausprägt Der echte Zeitungstiger kann ſich alles nur in dem
Rahmen einer Zeitung denken Das Ergebniß kennt er nur
als telegraphiſche Depeſche das Raiſonnement nur als Leik
artikel die Anekdote nur ais Miscelle Alles was ihm ſelbſt
begeguet iſt ihm unwichtig da er es leider nicht ge
drückt leſen kann und bei dem einzigen zeitungsfähigen Er
eigniß bei dem er eine Hauptrolle e t ſeinem eigenen Tod
bedauert er nichts mehr als daß ihn d verhindern die Anzeige davon in den öffentlichen Blättern zu
leſen

Wer ihn ſo daſitzen ſieht wie er einen Zeitungsartikel
ſchlürft ähnlich wie ein Feinſchmecker eine friſche Anſter und
wie er daneben hungrige Blicke nach allen anderen ihm vor
enthaltenen rin des politiſchen Menu wirft der kann
u dieſem Porträt keine beſſere Unterſchrift finden als du

orte aus Goethe s Fauſt
Und im Genuß verſchmacht ich nach Beglerde
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Ausland
Spanlieu

uns Havanna erhält die K Zig eine Zuſchrift welchee auf der ganzen Jnſel her le n re
Elend Man glaubt allgemein daß die Entſcheidung bald
fallen werde wahrſcheinlich v Ungunſten Spaniens Die
Stärke der Aufſtändiſchen nimmt ſtetig zu wobei im Re
volutionsheer eine muſterhafte Disciplin herrſcht Auf den
Führer der Auſſtändiſchen Maximo Gomez wurde jüngſt
ein Mordanſchlag verſucht wobei der Altentäter erſchoſſen
wurde Der Gewährsmann des rheiniſchen Blaltkes verſichert
daß nach Ankunft des wegen ſeiner früheren Granſamkeiten
bei den Kubanern tödtlich verhaßten Generals Weyler das
Schlinimſte zu erwarten ſein werde Dieſe briefliche Nach
richt ſteht nicht recht in Einklang mit den telegraphiſchen
Meldungen in letzter Zeit Zweifellos iſt die oben erwähnte
Zuſchrift jedoch glaubwürdiger wie die ſpaniſchen Sieges
depeſchen beſonders wenn man bedenkt daß in ihnen faſt
niemals die Verluſte der Spanier angegeben ſind Auch pflegen
dieſe Zeitungsberichterſtatter die ihnen unbequem ſind auszu
weiſen ſo wurde vorgeſtern der Korreſpondent der New York
T von der Jnſel verwieſen Auch das iſt ein ſchlimmes

eichen
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Gerichtsverhandlungen

Halle 7 Febr Strafkammer Jm Wirthshauſe zu Klein Wulknitz war der 18 jährige Dienſtknecht
Karl Hornauer aus Löbnitz a d Linde am 22 Dez v J
mit ſeinen Kameraden in Streit gerathen in deſſen Verlaufe er
mit einem Nickfänger um ſich ſtach und dabei zweien ſchwere
Verletzungen zufügte Er ſtand deshalb heute wegen ſchwerer
Körperverletzung und Bedrohung unter Anklage und gab auf
Befragen an daß er einmal wegen Diebſtahls mit 3 Tagen
Gefängniß vorbeſtraft ſei Der Vorfall ſtellte ſich nach den
Vernehmen der Zeugen als ein überans wüſter dar Danach
hatte der Angeklagte in Klein Wulknitz 5 Glas Bier beſtellt und
erhalten der Zeuge Karl Krauſe hatte davon eins für ſich
herübernehmen wollen und dieſes war die Urſache des Streites
geweſen Hornauer rief dem Zeugen zu Laß das Bier ſtehen,
worauf Krauſe erwiderte Lüttiger Junge Hornauer ſchlug
ihm hierauf mit einem Regenſchirme auf den Mund ſtieß ihndann vom Stnhle und verſetzte ihm mit der Hand einen Schlag
ins Geſicht Krauſe erwiderte den Schlag worauf Hornauer
wüthend geworden war und mit einem Stuhl nach Krauſe ge
worfen hatte was einen großen Tumult verurſacht und den
Wirth veranlaßt hatte die Streitenden hinauszuweiſen Den

ne Stuhl hatte der Wirth glücklicherweiſe abgefangenraußen aber iſt Hornauer mit ſeinem Meſſer auf Krauſe los
geſtürzt und hatte ihm einen Hieb übers Geſicht verſetzt worauf
der Verletzte und der Knecht Dilz ſchnell fortliefen von
Hornaiter aber verfolgt worden waren Was letzterer mit Dilz
vorgehabt wußte Krauſe nicht da er zunächſt in ein Bahn
wärterhäuschen geflüchtet war und ſich da vom Blute gereinigt
hatte Aber in Löbnitz war Krauſe wieder mit Hornauer
zuſammengetroffen dieſer ſtach ihn hier in die Bruſt und ſchlu
ihn mit ſeinem ihm entriſſenen Gehſtock über den Kopf ſo da
er nach einigen Schritten beſinnnngslos zu Boden ſtürzte
Krauſe war ins Krankenhaus zu Köthen gekommen und dort nach
3 Wochen als geheilt entlaſſen worden Dexſelbe hatte auch ge
hört daß Hornauer äußerte Einer muß heute ſterben oder
Einen ſteche ich heute noch todt und wenn ich gleich nach

Coswig komme Dieſe Aeußerung hatte nach Bekundung des
Zeugen Behrend der Angeklagte im Gaſthauſe zu Benndorſ
ethan wo er voller Wuth ſein Meſſer in eine Tiſchplatte getoßen es wieder herausgezogen und auf den Knecht Wilhelm

Müller zugehend einen Stich nach deſſen Bruſt geführt hatte
Müller fing den Stich mit dem vorgehaltenen linken Arm auf
dergeſtalt daß die Klinge 1 Fuß 2 Zoll über dem Handgelenk
durch und durch fuhr Hornauer ſo ſagten einige Zeugen ſei
furchtbar wüthend geweſen Müller gab an den erſten Wort
wechſel in Klein Wulknitz beim Biere zu ſchlichten beabſichtigt zu
haben wobei er Hornauer weil dieſer nicht hören wollte mit
der Fauſt auf den Kopf geſchlagen habe Darauf war das ge
ſchilderte Zuſammentreffen im benndorſer Gaſthauſe erfolgt
Müller iſt infolge der Verletzung vom 23 Dezember v J bis

23 Jannar d J im kölhener Krankenhauſe in ärztlichertn n jed zwar geheilt kann aber den linken
Arm noch nicht wieder völlig gebrauchen Nach dem Gut
achten des Sanitätsrathes Dr Stecher halte Krauſe einen
Schnitt über die Stirn von den Kopfhaaren an über das rechte
Ange und durch die rechte Wange bis zur Oberlippe erhalten
durch Wange und Lippe derartig daß die Wunde klaffte Glück
licherweiſe war das I geweſene Auge verſchont geblleben
da das Meſſer darüber geglitten Der Stich in die Bruſt be
findet ſich links in der Herzgegend wo die Klinge auf die
3 Rippe r und ſo tleferes Findringen verhindert war
Andernſalls wäre das Herz getroffen und Krauſe unſehlbar ge
tödtet worden Der Angeklagte erklärt ſinnlos betrunken ge
weſen zu ſein den Erörterungen des mediziniſchen Gutachtens

e er mit ſichtlicher Ergriffenheit zu er verhielt ſich dabel
chweigend Der Staatsanwalt beantragte eine Geſammtſtrafe

von 5 Jahren Gefängniß Sinnloſe Betrunkenheit beim
Angeklagten ſei nicht vorhanden geweſen und deſſen gemein
gefährliche Handlungsweiſe verdiene eine ſtrenge Strafe An
ſcheinend von Reue ergriffen bat der Angeklagte um mildere
Strafe Das Gericht erkannte jedoch dem Antrage gemäß dem
Angeklagten empfehlend ſich gut zu führen wonach dann
vielleicht eine r r der Straſe erfolgen könne

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde
egen den Cigarrenmacher Wilhelm Dietz e aus Merſeburg eine
ache wegen Kuppelei Der 29 jährige Angeklagte erſt am

vorigen Montag wegen geſährlicher Körperverletzung zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt erhielt jetzt noch ſechs Monate
Gefängniß Zuſatzſtrafe wegen dieſes Vergehens

Die Fabrikarbeiler Wilhelm Hoyer Paul Hoyer Karl
Zimmermann Andreas Voigt Albert Meye und Wilhelm
Naumann ſämmtlich aus Trotha und unbeſtraft werden be
ſchuldigt im Okt 1893 und Mai 1895 aus dem Gehöft der
Cröllwitzer Papierfabrik in Trotha mehrere Stück Nutzholz
mittels Einſteigens entwendet zu haben Geſtändig waren
die Angeklagten Paul Hoyer und Zimmermann Paul Hoyer
erklärte auf Befragen Ja wohl Herr Gerichtshof ich will
eſtehen daß ich kein Holz geſtohlen hab Dies ſelt

ame Geſtändniß aber wurde durch die Angaben der anderen
Angeklagten werthlos Unter Zubilligung mildernder Umſtände
kamen Wilhelm und Paul Hohyer nebſt Zimmermann mit je
4 Monaten oigt Meye und Naumann mit je 3 Monaten
Gefängniß weg Wilhelm Hoyer hatte höhere Strafe wegen Be
tbeiligung an zwei Diebſtählen Paul Hoyer und

well ſie leugneten ßEinen groben Vertrauensbruch hatte der jetzt 18jähr
Arbeiter Guſtav Adolf Jeſert aus Schkeuditz vor 3 Jahren
gegen ſeinen Dienſtherrn den h Schäfer daſelbſt ver
ubt indem er vom Februar bis Juni 1893 aus deſſen Comptoir
etwa zwanzigmal 3 bis 8 M entwendete und dies Geld ins
eſammt 100 in Gaſthäuſern durchbrachte Die anſehnlichen
usgaben waren einem Wirthe aufgefallen und hatten denſelben

bewogen dem Dienſtherrn des Jeſert Mittheilung zu machen
worauf die Unredlichkeit entdeckt worden Mitangeklagt war
der 22 jährige Arbeiter Hermann Meißner wegen Hehlerei
weil er von Jeſert mehrfach geſtohlenes Geld als Geſchenk an
enommen Letzterer war geſtändig Meißner dagegen will von
eſert nur einige male ein paar Glas Bier erhalten haben

de aber blieb bei ſeinen Angaben über die Mitwiſſerſchaft
Meißner s Jeſert wurde zu 3 Monaten Meißner wegen
Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

R Naumburg 7 Febr Str Zu bandenartigen Raubzügen hatten ſich eine Anzahl Weißenfelſer Ein
wohner verbunden von denen einige die Arbeiter Thierſch
Müller und Böttcher ſchon vor einiger Zeit deswegen auf
e ins Zuchthaus gekommen ſind der eine von ihneny
hierſch hat ſogar ſo viel Zuchthaus 15 Joyrp erhalten daß er

höher gar nicht mehr beſtraft werden kann Auf dieſen Vortheil
geribe hat er nun verrathen daß Müller Böttcher der Oebſter
deonhardt und der Möbeltransporteur Scheffel noch eine

Reihe weiterer Einbrüche auf dem Gewiſſen haben die ſie in
den letzten Jahren in Niedermöllern Benditz Uichtritz Plennſchütz
und Welßenfels verübt haben und bei denen ſie es namentlich
auf die Vorräthe von Räucherkammern abgeſehen hatten Müller
aus Teuchern ſtammend erhielt darauf zu ſeinen früheren
10 Jahren noch 4 Böttcher zu 2 Jahren noch 4 Leonhardt 2
und Scheffel 2 Jahre Zuchthaus

immermann

Nachdruck verboten

Ppr und Nachmikkage
und die milkeleunxvpäilche Zeit

Von Dr R Kleemann
Die Vewegung der Erde im Naume nämlich ihre Drehung

um ſich ſelbſt und um die Sonne haben von jeher die Grund
lage für unſere Zeiteintheilung abgegeben Dieſe Bewegung der
Erde iſt an und für ſich für uns nicht erkennbar ſo wenig wie
wir z V in der Kajüte eines Schiffes deſſen Fortbewegun
wahrzunehmen vermögen was uns ja ſelbſt auf Deck nur dadur
möglich iſt daß fortwährend die Scenerie wechſelt d h immer
neue Bilder an uns vorüberziehen Gegenſtände am Ufer deren
Ortsunveränderlichkeit wir beſtimmt wiſſen ſich nähern und
entfernen Auf die Welt in der wir leben übertragen iſt das
Schiff auf welchem wir fahren unſere Erde die feſten Mark
ſteine und Gegenſtände am Ufer ſind Sonne und Fixſterne Sie
lehren uns daß die Erde um ihre Axe ſeit Aeonen mit un
veränderter Gleſchſörmigkeit ſich dreht und daß die Zeit welche
vergeht bis ein Fixſtern zweimal hintereinander an derſelben
Stelle des Himmels geſehen wird heute genau ſo groß iſt wie
vor Tauſenden von Jahren Weiter aber lehren uns Be
obachtung und Wchanen daß die Erde in ihrer Bahn um die
Sonne ſehr T einaß wenn auch geſetzmäßig veränderlich
fortſchreltet daß ſie z B in unſerem Sommer wo ſie am
weiteſten ſich von der Sonne entfernt ſehr erheblich lang
ſamer im Weltenraume dahinfliegt lugartig bleibt die Bewegung immer noch trotz der erlangen als zur Zeit

rer Sonnennähe in unſerem Winter Leider iſt das nicht
e einzige Unregelmäßigkeit die ſich unſere Sonne nachſagen

laſſen r und um ein genaues ewig unveränderliches Zeit
maß zu haben läge darum nichts näher als von ihr ganz ab
zufehen und die Axendrehung der Erde oder den Fixſternhimmel
r Ausgaugspunkt für eine Zeiteneinheit zu machen wenn
le Sache für den r rn Hausbedarf nicht einen rieſigen
aken hätte Den Aſtronomen kümmert es nicht daß eiwa ſeine
tunde 16 Uhr während eines Jahres durch alle Tages

und Nachtzeiten rn un aber für das bürgerliche Leben
wäre es völlig undenkbar daß heute 9 Uhr auf die Zeſt des
Sonnenaufganges ein andermial auf S
ein anderes mal auf die Zeit des höchſten Sonnenſiandes fiele
oder in die tiefſte Nacht Für den gewöhnlichen Sterblichen
bleibt nur die Sonne allein als Chronomeler maßgedend und
mit ihrer unregelmäßigen Bewegung muß er ſich eben abfinden

n n das der Aſtronom leicht gemacht hat wollen wir gleich

Zwei Freunde wandern deſſelben Wegs Abſeits vom Wegeeine dine Sehenswürdigkeit die dem einen noch unbe
egt daher vom Wege ab um im Bogen an jenem

enkmal vorbeizukommen und dann wieder mit dem Freunde

onnenuntergang wieder ſch

In der Aſtronomie zählt man von 24 Uhr durch

auf dem Hauptwege zuſammenzutreffen Es erhellt ſofort daß
ſelbſt bei gleichförmiger Bewegung beider Freunde der Bogen
Prem len Kollegen bald nach bald zur Seite bald voraus
ein wird

Verlaſſen wir nun das Bild und kehren zur Wirklichkeit zurückDer gerade Weg iſt der Himmelsaegquator der Bogen die Ekliptik

in der ſich die Sonne der eine Freund bewegt der andere
Freund iſt eine gedachte Sonne welche der Aſtronom mit un
veränderter Geſchwindigkeit den Aequator entlang führt dabei
aber niemals die wahre Sonne aus dem Auge läßt indem er
immer in Minuten und Sekunden angiebt wie viel die wahre
Sonne der angenommenen voraus oder nach iſt Dieſe Zeit
angabe nennt man die Zeitgleichung das wichtigſte Moment für
unſere ganze Zeitzählung denn ſie ſagt uns wie unſere Uhren
zeigen müſſen wenn die wahre Sonne im Mittag ſteht Die
gedachte Sonne nennt man wohl auch die mittlere Sonne und
nach ihr die von unſeren Chronometern gezeigte Zeit die
mittlere Zeit

Während alſo die mittleren Sonntage ſtets einander gleich
ſind ſind die wahren Sonntage immer von einander verſchieden
zwei Nachbartage nicht um viel höchſtens 20 Sekunden aber
wenn ſich dieſe 20 Sekunden häufen können doch erhebliche
Größen entſtehen und ſie wachſen thatſächlich bis auf eine
vierte Stunde im Februar und November an Eine viertel
Stunde alſo iſt es im Februar an unſerer Uhr bereits über
12 Uhr wenn die Sonne am höchſten ſteht wenn ſie ihren
halben Tageslauf vollendet hat Jm November liegen die Ver
hältniſſe umgekehrt da zeigen unſere Uhren erſt 12 Uhr wenn
die Sonne ſchon mit ibrer halben Bahn fertig iſt und demnach
ſind die Nachmittage um Stunde kürzer als die Vormittage
d h die Tage nehmen in dieſem Monat vorzugs
weiſe am Abend merkbar ab Zwiſchen dieſen beſden
Terminen 10 11 Februar und 8 November treffen wahre
und mittlere Sonne 3 mal zuſammen ein viertes Mal
um Weihnachten ſodaß an 4 Tagen des Jahres nämlich 15
16 April 13 14 Juni 31 Auguſt 1 September und 23
24 Dezember Vor und Nachmittage in der bürgerlichen Ein

theilung gleich ſind
Jch hätte hier wohl im Tempus der Vergangenheit reden

ſollen denn ſeit dem 1 April 1893 iſt das Geſagte nur noch eine
öne Rückerinnerung Die mittelenropälſche Zeit iſt hier von

einer tief einſchneidenden Wirkung geweſen und der frühere
Ausgleich findet nur noch auf einer ſchmalen Linie ſtatt nämlich
unter 15 öſtlicher Länge von Greenwich oder wie man nicht
ganz zutreffend ſagt auf dem Meridian von Stärgard Für alle
Orte weſtlich dieſer Linie kommt ein Ueberſchuß für die Nach
mittage für alle öſtlich gelegenen ein ſolcher ſür die Vormittage
heruus der je weiter der Ort von dem Stargarder Meridian
entfernt legt ſchließlich ſo weit wächſt daß alle Vormittage
oder alle Nachmitigge an einem Orte länger ſind als die zu

er Nachmittage oder Vormittage Der Mittelwerth
dieſes Ueberſchuſſes des einen Tagesabſchnittes über den anderen

Provinzialnachrichten

n Roſſla S 8 Febr Neue Chanſſee Am ter ts
gebäude le hieſige Gemeindevertreiung hat beſchloſſen
von Sittendorf nach dem ler eine gute Fahrſtraße zu
bauen es wird dadurch eine direkte Fahrſtraße Roßla Kyffhänſer
geſchaffen Der große Umweg über Kelbra fällt weg und genügen40 Minnten um per Geſchirr oder Omnibus von Kohl ben
Kyffhänſer zu erreichen Zu Fuß würde man dann nur Stunde

ebranchen Sobald beſſeres Wetter eintritt wird mit dem Bau
gonnen Die Geſommtbaukoſten ſind auf 7000 M vexanſchlagt

Well dieſe direkte Dvanſer trbindung ſar unſern Ort ſowie
den geſammten Verkehr von Oſten und Norden nach dem Kyff
bdänſer von außerordentlicher Wichtigkeit iſt hat ſich Graf Kuno
zu Stolberg Roßla bereit erklärt 2500 M zu den Koſten u
zahlen Den Reſt e die Gemeinde und andere 6 ligte
Jntereſſenten Jn den Etat für Preußen pro 1896,97 ſind
30000 M eingeſtellt zum Bau eines Amtsgerichts
gebäudes hierſelbſt r Neubau iſt dringend vebe und
kommt an die Brennunger Chauſſee gegenüber dem fürſtlichen
Krankenhauſe Marienſtift, zu ſtehen

K Erfurt 7 Febr Städtiſches Das ſchon längſt ge
hegte Projekt die elektriſche Straßenbahn vom Endpunkte am
Stelgerwalde aus bis zu dem Wegesſtunde entferntenpreubiſchen t Hochheim welches zu jeder Jahreszeit von
Erfurtern ſtark beſucht wird weiter zu führen ſcheint der Ver
wirklichung um ein gutes Stück näher gerückt zu ſein Auf
einen ſeitens eines Dreienbrunnengärtners hin haben
nämlich die Stadi wie auch die Landgemeinde beſchloſſen den
von der Flora aus längs des Eiſenbahnkörpers nach Hochheimführenden Pehweg zu einer ſtabilen breiten Jgbrſregke umzu

eſlalten Auf ſtädtiſches Terrain entfallen etwa 400 und auf
e eimer Gebiet gegen 200 m Wie wir in Erfahrung

rachten gehen die ſtädtiſchen wie die Landbehörden dabei Hand
in Hand ſo daß an dem baldigen Gelingen dieſes ſar Stadt
und Land gleich wichtigen Projektes nicht zu zweifeln iſt

o Erfurt 7 Februar Die Lohnkommiſſion der
Schneiderſnnen hat an die Damenmäntelfabrikanten eine
Art Tarif gelangen laſſen in welchem ſie eine Reihe von Forder
ungen aufſtellt Dieſe letzteren ſind zum Theil übertrieben ſo
wird für einzelne Artikel eine 300proz Lohnerhöhung die Ein
richtung von Betriebswerkſtätten und die Abſchaffung der Zwiſchen
meiſter gefordert Demgegenüber haben die Fabrikanten in einergeſtern Abend abgehaltenen Verſammlung folgende Reſolntivn auf

die Tarifeingabe der Lohnkommiſſion gefaßt Die unterzeichneten
Damenmäntelfabrikanten erwidern auf die ihnen zugegangene Zu
chrift der Lohnkommiſſion der Schneider und Schnelderinnen2 endes Wir zahlen hier nachweislich zum Theil höhere

Ardeitspreiſe als für die gleichen Genres in Berlin Breslau e
ewährt werden es iſt deshalb ein einſeitiges Vorgehen unſerer

eits in der Lohnfrage unmöglich weil wir dann nicht mehr
konkurrenzfähig wären die hieſige Konfektionsinduſtrie voll
ſtändig lahmgelegt würde und die Folgen in ihren Endztelen

erade die Arbeiter und Arbeiterinnen träfen Wir ſtehen einer
lufbeſſerung der Arbeitspreiſe nicht entgegen wenn dieFabrikanten

unſerer Branchen in Breslau Berlin München c in l er
Weiſe vorgehen P Uebrigen machen wir darauf aufmerkſam
daß wir in weitere Verhandlungen nur mit ſachverſtändigen
hieſigen Vertretern der Arbeiterkreiſe unſerer Branche ein
reten werden Die Einrichtung von Betriebswerk
ſtätten wird von allen Firmen als nicht durchführbar abge
lehnt auch die hieſigen Behörden beſtehen nicht auf der Schaffung
von ſolchen Demnach wird das Erreichbare für die Arbeiter
unächſt nur in einer Lohnerhöhung beſtehen die übrigens den

Rabritanten ſchon erhebliche Opfer auferlegt da die Preiſe zu
denen die Lieferungen nach auswärts abgeſchloſſen wurden nun
nicht mehr geändert werden können

R Naumburg 7 Febr Verhaftet Der Rentier Götze
hier ein Mann von 55 Jahren wurde verhaftet well er ver
dächtig iſt mit einer Anzahl Knaben verbotenen Wingang ge
pflogen zu haben

F Staſtfurt 7 Febr Selbſtmorde Hente mittag
erhängte ſich auf dem Abort an der Bahn der Arbeiter P
P wurde erſt aufgefunden als ſeine Frau mit dem Mittageſſen
eintraf und ihn vermißte Jm alten preußiſchen Schachte riß
geſtern ein Förderkorb los und ſtürzte in die Tiefe Der an
der Förderung beſtellte Wärter welcher angenommen haben mag
daß hierbei zwei in dem anderen Förderkorbe befindliche Arbeiter
durch das Aufſſetzen verunglückt wären machte ſofort ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Man fand ihn im Keſſelhanſe

1 April 1893 die bürgerliche Ortszeit für mittelenropäiſche Zeit
verbeſſert werden müßte
Ein beſonderes Jntereſſe beanſpruchen natürlich nun die

Grenzen der Gebiete in welchen die Nachmittage immer länger
ſind als die Vormittage oder umgekehrt und in welchem ein
Wechſel hierin ſtattfindet Deutſchland erſtreckt ſich wehöſtlich

von 5 53 49 bis 229 53 18 öſtlich Greenwich oder vom
Meridian von Stargard um 9 6 11 nach Weſt und 7 53
18 nach Oſt Dieſen beiden letztgenannten Abweichungen ent
pven die Korrektionen für mittelenropäiſche Zeit von 36
in 24 Sek Uhren vorſtellen bezw 31 Min 34 SekUhren zurückſtellen Die Zeitglelchung ſchwankt zwiſchen 14

Min 27 Sek Februar und 16 Min 20 Sek November
das heißt die Sonne kann ſpäteſtens 12 Uhr 14 Min 27 Sek
und früheſtens 11 Uhr 43 Min 40 Sek durch den Meridian
r nach bürgerlicher Zeit durch die mitteleuropäiſcheJe t aber werden dieſe Zeiten zurückgeſchoben öſtlich vom Star

garder Meridian vorgerückt weſtlich davon Jn der Zone vom
weſtlichſten Punkle Deutſchlands bis zu 107 55 0 öſti Gr ſind
nach M E Z die Nachmittage ſtets länger als die Vormittage
Nachmittagszone von 18 36 45 öſtl Gr bis zum öſtlichſten

Punkte Deutſchlands ſind nach M E Z die Vormittage ſtets
länger als die Nachmittage Vormiltagszone zwiſchen den ge
nannten Meridianen die ziemlich genau durch die Linien
Travemünde Jlmenau i Th Augsburg im Weſten und Saspe
Langfuhr nordweſtl v Danzig Thorn Oſtroppa weſtlich von
Gleiwitz Ruptan unweit der ſchleſiſch mähriſchen Grenze im
Oſten gebildet werden liegt eine neuträle Zone in der öſtlich
der Linie Stargard Görlitz als Jahresergebniß der Vormittag
weſtlich davon der Nachmittag der längere Tagesabſchnitt iſt

Der größte Unterſchied zu Gunſten des Nachmittags findet in
dieſem Jahre vom 10 12 Februar ſiatt an welchen Tagen der
Nachmittag am Weſtpunkte Deutſchlands um 2mal 36 Min
24 Sek 14 Min 27 Sek 1 Std 41 Min 42 Sek länger
iſt als der Vormittag und zugleich am Oſtpunkte der Vormittag
am wenigſten länger als der Nachmittag aber immerhin noch
2 mal 31 Min 34 Sek 14 Min 27 Sek 34 Min 14 Sek
Am 2 November iſt am öſtlichſten Punkte Deutſchlands der Vor
mittag um 2 mal 31 Min 34 Sek 16 Min 20 Sek
1 Std 35 Min 48 Sek länger als der Nachmittag und zugleich
am Weſtpunkte der Nachmittog im ganzen Jahre am wenigſten
länger als der Vormittag nämlich nur 2mal 36 Min 24 Sek

16 Min 20 Sek 40 Min 8 Sek Daß dieſe Verſchieden
heiten auch für die ge und erwerblichen Verhältniſſe inſonder
heit für glle die welche auf das Tageslicht angewieſen ſind von
großem Einfluß ſind kann keinem Zweifel unterliegen

Anmerkung der Redaktion In Halle mußten die Uhren um auf
mitteleuropäiſche Zeit zu kommen um 12 Min 7Sek T werden 12 Min
7 Sek Wenn älſo die Zeitgleichung unter 12 Min 7 Sek herabgeht ſind
die Vormittage länger als die Nachmlttage das iſt der Fall vom 7 Oktober bis
26 November in jedem Jahre Jn der übrigen Zeit ſind die r länger
ais die Vormittage und zwar vom 10 12 Februar um 53 Min 8 Sek alſo
faſt 1 Stunde An den Uebeigangstagen im Ottober und Novemher ſurh die

iſt gleich der Anzahl Minuten und Sekünden um welche am Unterſchiede für alle prattiſejen Verhältniſſe zu vernachläſſigen
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Von den im anderen Korbe beſindlichen beiden4l keiner zu Schaden gekommen

z725

7 Febr Verſchwunden Gratifikation
Verordnung Unglücksfall Hr Schuldirektor der
unglückliche Vater jenes leichtſinnigen Mädchens welches beim
unberechtigten Sammeln für die Zwecke der inneren Miſſion
betroffen und verhaftet wurde iſt ſeit Mittwoch abend unter

urücklaſſung aller Werthſachen verſchwunden Nur zu nahe
leider die Befürchtung daß der hartgeprüfte Mann ſich ein

geh anihat Dem neuen Stadtbanrath von Berlin r
offmann wurde in Anbetracht ſeiner hervorragenden Lei
o Reichs

S Leipzig

erichtsbaues in Leipzig eine Gratifikation von75 M bewilli z Die königl Kreishanptmannſchaft macht
beiannt daß die Beſtimmung des 3 120 der Peperbegenrns
Scheidung der Geſcklechter in Garderoben c in den Betriebs

auch voll auf Bauten anzuwenden und die Bau
zeſſion von der genauen Exfüllung dieſer Anordnung ab

j Die Mutter eines vierjährigenad s i m ſelbe längere Zeit allein und mittlerweile
machte ſich die Kleine an der Feuerung zu ſchaffen Die aus

enden Gaſe betäubten das Kind das trotz bald angewandtertlicher Hilfe eider im Kinderkrankenhauſe rn nhgble

ze 7 Febr Eine neue Tropfſteinhöhlee Ka 3eö Wehnhoſs Elbingerode Blankenburg
Diner Zahnradbahn enibeckt worden Die Höble legt un
mittelbar an der am Bahnhof Elbingerode vorüberführenden

anſſee Man hat in den letzten Tagen nachdem der faſt voll
ndig verſchlemmte Eingang freigelegt worden war die Höhlen
nge einer eingehenden Unterſuchung unterzogen und dieſe iſt

ehr befriedigend ausgefallen Es ſind in der Höhle Stalaktiten
und Stalogmiten von beträchtlicher Stärke und in recht anſehn
licher Zahl vorgefunden worden Ob auch die gemachten

de von Bedeukung ſind wird ſich erſt bei fachTee ger ünterſucbing herausſtellen die alsbald erfolgen foll

Ausdehnung der Höhle hat noch nicht feſtgeſtellt
werden können bis jetzt ſind etwa 50 Meter begangen

Gernrode 7 Febr Omnibus Straßberg Rott
leber ode Die Direktion der anhaltiſchen Harzbahn Gern
rode Haſſelfelde eröffnet im Sommer zwiſchen Straßberg und
Roitleberode Kopfſtation der Strecke BergaRottleberodeStol
derg einen Vmnibusverkehr Den Beſuchern des neuen Aus
ehe on auf der Joſephshöhe und des Nationaldenkmals auf

ein Kyffhäuſer eröffnen ſich damit günſtige Ausſichten

e Vermiſchtes
Ans dem Bleichröder Ueber die Veruntreuungen

von 100,500 M im Bankhanſe S Bleichröder werden dem
Hamb Fr Bl folgende Einzelheiten mitgetheilt Ein Privat

mann aus Pommern hatte bei S Bleichröder mehrere Millionen
Mark in preußiſchen 4prozentigen Konſols im Depot liegen Jm
Auguſt v J erhielt nun die berliner Firma von dem Depo
nenten den Auftrag 100,500 M von dieſem Depot an einen
r Glas Weſtſtraße 3 Hammerbrook in Hamburg zu ſenden

a die Unterſchrift des Ordrebriefes mit der des Jnhabers des
Guthabens genau ſtimmte wurde die Ordre in einem Werth
briefe ansgeführt bald darauf traf auch die Empfangsquittung
der hamburger Poſtbehörde in Berlin ein woxauf die Sache für
das Bankhaus erledigt war Ende Jannar d J erhielten jedoch
S Bleichröder von ſhrem Depoſiteur die Anfrage warum in der
Jahresabrechnung dieſelbe wurde halbjährlich geſandt die Coupons
von 100,500 M fehlten Darauf erklärte natürlich das Bank
haus daß dieſe Summe auf die Ordre des Deponenten an Herrn
Glas in Hamburg geſandt ſei Sofort traf ein Schreiben aus
Pommern ein ehe Depoſitenr keine Ordre abgeſändt habe
und es gar keinen ihm bekannten Herrn Glas gäbe Jetzt wurde
nach dem Ordrebrief geſucht aber das Schreiben war ſpurlos
verſchwunden als man nach der Koöpie des Abgangsbriefes
orſchte war auch dieſe aus dem Kopirbuch fein ſäuberlich ent
rnt Jetzt ſiel den Chefs und dem Proknriſten der Firma das

ald nach dieſer Affäre erfolgte Verſchwinden eines ſeit 4
Jahren in untergeordneter Stellung engagirten jungen Mannes
auf Die näheren Erkundigungen ergaben daß dieſer Jüngling
bald darauf mit einem jungen Mädchen Berlin verlaſſen habe
Die in voriger Woche in Hamburg auf Ordre des Bankpräſes
angeſtellten Recherchen des Prokuriſten mit Hilfe der Kriminal
polizei haben nun Folgendes ergeben n der Weſtſtraße St
Georg befindet ſich ein kleines Hotel Jn dieſem erſchien eines
Tages Ende Angnuſt ein Gaſt mit einer Reiſetaſche und gab an
Herr Glas aus Erfurt zu ſein Er fragte gleich nach ſeiner An
kunft ob hier ſchon ein Einſchreibebrief aus Berlin für ihn ein
getroffen ſei Beim Verneinen ſeitens des Wirthes verließ Herr
Glas nach eingenommener Stärkung das Hotel und erklärte in
einer Stunde zurückkehren zu wollen Um dieſe Zeit traf der
Poſtbote im Hotel ein er wartete einen Augenblick als auch
ſchon Herr Glas eintrat und nach Legitimation den Werthbrief
nach ausgeſtellter Quittung erhlelt Mit dieſem verließ bald
darauf Herr Glas das Hotel indem er ſeinen Koffer zurückließ
und ein Zimmer für mehrere Tage beſtellte er wollte nur für
einen Tag einen Abſtecher nach einem Nachbarort machen Glas
iſt jedoch wie jetzt erwieſen iſt mit dem Nachmittags Schnellzuge
nach Berlin gereiſt und abends ins Geſchäft gegangen Er hat
dort ſein Ausbleiben mit Unpäßlichkeit entſchuldigt was ihm

Die ganze

h

auch geglaubt wurde Nachdem nun von dem angeb
lichen Glas welcher mit dieſem Angeſtellten natürlich
identiſch war alle Beweisſtücke bei Seite geſchafft worden
waren wie oben beſchrieben entwich er mit ſeiner Geliebten auf
den Paß von deren Bruder unter dem Namen Fuchs als
Salonpaſſagier mit der Anguſta Viktoria nach New York
Von hier aus ſandte er die Papiere des Bruders zurück und
nun folgte die Mutter und der richtige Fuchs ebenfalls dem
Schwindler nach drüben nach Da der ſchlaue Ganner ein gutes
halbes Jahr m e wird ſein Aufenthalt ſchwer zu
eruiren ſein Wie raffinirt der Betrüger vorgegangen iſt und
warnm er auf den Namen Glas kam erklärt ſich dadurch daß
der Privatier in Pommern vor ca zwei Jahren das Bankhaus

Wir haben grosse Restbestände von

begehbten
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beauftragte eine Million von ſeinem Depot auf den Namen
ſeiner Frau einer geborenen Glas zu ſchreiben und die Zinſen
hiervon zu ihrer Verſügung zu halten Jnfolgedeſſen ſcheint die
Firma anch ohne weiteres die 100,500 Mark an Glas als den
muthmaßlichen Bruder der Frau abgeſandt zu haben

Der Nutzen des abgeſagten Hofballes Durch eine Ver
fügung des Kaiſers ſind in dieſen Tagen berliner Kranken
hänſern und Wohlthätigkeits Anſtalten größere Quantitäten
Delikateſſen und Speiſen verobfolgt worden Aus Anlaß
der Hoftrauer iſt bekanntlich der jährlich ſtattfindende große
Hofball abgeſagt worden Die für das Feſt erſggderlichen Vorbereitungen waren bereits getroffen die ne für die
kaiſerliche Küche waren bereits in Auftrag gegeben und ſollten
nunmehr abbeſtellt werden Das letztere iſt jedoch auf aus
drücklichen Wunſch des Kaiſers nicht geſchehen vielmehr ſind die
Aufträge für die Küche effektuirt und dann direkt an die oben
erwähnten Anſtalten überwieſen worden

Ein unheimlicher Fahrgaſt Ueber höchſt merkwürdige Vor
kommniſſe auf der berliner Stadtbahn bringt eine berliner Lokal
korreſpondenz folgende Mittheilungen die ſie aus zuverläſſiger
Quelle erpiten haben will Die I9 jährige Tochter eines Privat
beamten die allabendlich von Station Jannowitzbrücke bis
zur Schönhauſer Allee fährt verließ am Dienstag abend mit
dem Nordringzuge 7 Uhr 23 Minuten den erſterwähnten Bahn
de die junge Dame befand ſich in dem Wagenabtheil zweiter

laſſe allein als plötzlich zwiſchen Weißenſee und Prenzlauer
Allee ein Bahnbeamter einſtieg Er ſetzte ſich der jungen Dame
gegenüber knüpfte ſofort ein Geſpräch an und wurde dabei ſo
aufdringlich und dreiſt daß das Fräulein B gezwungen wurde
das Fenſter zu öffnen und um Hilfe zu rufen Der Fremde
öffnete ſchleunigſt die Coupéthür und ſprang von dem in voller
Fahrt befindlichen Train herab Auf der nächſten Station ver
ſländigte das vor Angſt und Scham bebende Mädchen Zugführer
und Stationsvorſteher von dem Vorgang die jedoch die Mit
theilnng für ganz unglaublich hielten da ein derartiger Beamter
im Zuge gar nicht mitgefahren ſei Am Mittwoch abend benutzte
Fräulein B denſelben Zug und diesmal befand ſich mit ihr imWagenabtheil ein Herr welcher ſich tief in die Ecke des Polſters
zurückgelegt hatte und von draußen nicht zu ſehen war Gleich
nachdem der Nordringzug aus der Station Prenzlauer Allee
herausgefahren war wurde wiederum die Coupéthüre aufgeriſſen
und derſelbe Beamte trat herein die junge Dame ſcharf fixirend
Als er aber ſah daß ſich noch ein Mann im Coupé befand ſprach
er das Mädchen nicht an ſondern ließ ſich vla àä vis von der
Dame nieder Fräulein B ſprang auf und erklärte dem Paſſagler
daß dies der Menſch ſei welcher ſie geſtern beläſtigt habe Hlerauf
riß der Beamte die Coupéthür auf und verlleß den Wagenabtheil
obwohl der Zug wiederum mit voller Geſchwindigkeit fuhr
Fräulein B erblickte als man auf der nächſtfolgenden Station
Schönhauſer Allee angelangt war den Menſchen nochmals als
er ſich durch den Ausgang des Perrons entfernte Der Burſche
wurde zwar ſofort verfolgt doch entkam er leider im Dunkel des
Abends Der merkwürdige Vorgang iſt der Direktion der Stadt
und Ringbahn ſowie der Kriminalpolizei gemeldet worden

Ein nettes Familienbild Ueber einen Eheſcheidungsprozeß
wird der N Fr Pr aus Breslau geſchrieben Der
im Jahre 1858 geborene Graf PetrusHoverden hatte ſich
1887 mit Franziska Tochter des früher in Neiſſe jetzt in
Dresden wohnhaften Generallieutenants z D v Nieſeband
verheirathet Die Ehe welche kinderlos geblieben war hatte
das Mißfallen der Eltern des jungen etwas excentriſch veranlagten

n erregt Gräfin Aglaja Hoverden geb Gräfin Strachwitz
die Mutter des Grafen ſetzte alle Hebel in Bewegung um die
Auflöſung der Ehe herbeizuführen Die gegen die Gräfin
Mir angeſtrengte Eheſcheidungsklage hatte keinen Erfolg
un leitete der Vater des Grafen Petrus der Fideikommlß

beſitzer Graf Hermann Hoverden auf Hünern Kreis Ohlau das
Entmündigungsverfahren gegen ſeinen Sohn ein welchem auch
im 1892 Folge gegeben wurde Nach der Entmündigung
des Sohnes klagte der Vater gegen die junge Gräfin auf Un
giltigkeits Erklärung der Ehe weil Graf Petrus bereits am Tage
der Eheſchließung ein Jdiot geweſen ſel
achten ſprach ſich ſogar dahin aus daß ſich Graf Petrus ſchon
vor ſeiner Verheirathung in idiotiſchem Zuſtande befunden habe
Das Landgericht zu Brieg erklärte die Ehe für ungiltig Die
junge Gräfin legte bei dem Oberlandesgericht zu Breslau Be
rufung gegen dieſes Urtheil ein Das Oberlandesgericht hat jetztdas Mihel des brieger Landgerichts aufgehoben indem es von

der Annahme ausging daß ein Mann welcher mit 18 Jahren
das Abiturienten Examen an einem Gymnaſinm beſtanden habe
kein Jdiot ſein könne gleichzeitig ſtützte ſich das Oberlandes
gericht auf eine große Zahl von Gutachten anderer Sachver
ſtändigen welche die Zurechnungsfähigkeit des Grafen Petrus
zur Zeit ſeiner Verehelſchung beſtätigen Graf Petrus und ſein
1819 geborener Vater ſind die letzten männlichen Vertreter ihres
Geſchlechts

Luſtige Zeitungsſchan Von dem Fürſten von Bulgarien
ſagt der Göttinger General Anzeiger vom 1 Februar Jetzt
ſteht Ferdinand wieder zwiſchen Baum und Borke Für einen
Mann mit ſolcher Naſe eine ſehr peinliche Situation In den

Münchener Neueſten Nachrichten vom 29 garnap ſucht ein
Heirathsluſtiger die Bekanntſchaft eines Fräuleins wenn auch
Witiwe Das iſt nicht möglich zur Wittwe wenn es ihm be
ſonders darauf ankommt kann er das Fräulein erſt machen
nachdem er es geheirathet hat Die Pfälziſche Preſſe Nr 29
beſpricht den an der heſſiſchen Ludwigsbahn betriebenen Fahr
kartenſchwindel bei deſſen Aufdeckung die Geheimpoliziſten wohl
zu eifrig als agents provocateurs thätig geweſen ſind und ſagt

Durch ſolche Manöver iſt es dann gelungen eine ganze Anzahl
von Beamten zur Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe und zu ſtraf
baren Thaten zu verleiten durch h ſie ſich dem Scharf
richter in die Hände ſpielten Soll gegen die Schuldigen
wirklich ſo ſtreug vorgegangen werden Aus dem Leben des
verſtorbenen Kommerzienräths Schichau erzählt die Deutſche
Tageszeitung vom 23 Jan Die Stadt Elbing ſchickte den
hochbelagten Schloſſerlehrling Schichan an die Berliner Ge
werbeakademie zu tüchtiger Ausbildung Was nicht
ans einem greiſen Schloſſerlehrling noch werden
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Ein ärztliches Gut

Jhr Kreisblatt Nr 12 meldet Welsleben Jn der vorigen
Woche wurde das Fuhrwerk des Herrn B anf der Leipziger
Chauſſee von zwei Strolchen aufgehalten die dem Pferde
in die Zügel fielen Gewaltige Peitſchenhiebe des Lenkers an
das Pferd trieben dieſes gewaltſam vorwärts weshalb die Strolche
nicht Stand halten konnten Pfard und Wagen waren bald
frei beiden aber war der Angſtſchweiß nur ſo hervorgekommen Die Situgtion muß wirklich ſehr böſe geweſen ſein

Kinderloſe die ſich Nachwuchs wünſchen finden ein ſehr
beachtenswerthes Jnſerat im Leipziger Jntelligenzblatt vom23 Januar Es lautet Alle Kinder zu in en Preiſen
vorräthig in der Hofapotheke z weiß Adler Hainſtr Schade
daß nicht ein Preisverzeichniß beigefügt iſt Die Dresdner
Neueſten Nachrichten vom 29 Januar melden Rom 28 Jan
Der Prinz Ferdinand fuhr geſtern abend mit ſeiner Suile in
zwei Wagen zum Vatlkan ſileg daſelbſt aus und kehrte als
Dame ins Hotel zurück Wer kann noch wenn er von dieſer
Verwandlung hört an der Allmacht des belliger Vaters

addzweifeln
Liebesdrama Man meldet aus Malchin Meckl vom

7 Febr Jm Wirthshauſe des Dorfes Netzeband erſchoß der
Förſter Mankow aus Doweſen die äkteſte Wirthstochter und
tödtete dann ſich

Proletariſche Fürſtenkinder Ueber die Vorgänge in der
Familie des ringen Joſef Rohan wird aus Baden bei Wien
berichtet Prinzeſſin Anna Rohan welche das Trieſtingheim
in Weißenbach bewohnte hat vor einigen Tagen dieſes Etabliſſe
ment in aller Stille verlaſſen ohne daß man weiß wohin ſie
ſich begeben hat Jn der Eile hat die Prinzeſſin jedoch ihre drei
unmündigen Kinder und die Amme nebſt einem Betrage von
2 Gulden zurückgelaſſen ſo daß ſich die Kinder in einer wahrhaft
drückenden Nothlage befanden Als erſter Helfer in der Noth
trat Graf Wimpffen der Beſitzer von Schloß Neuhaus auf
welcher die Prinzeſſin ſchon im vergangenen Sommer reichlich
unterſtützt hat Dieſem Beiſpiele ſolgten auch die Ortsbewohner
ſo daß die Kinder wenigſtens vor der drückendſten Nothlage ge
ſchützt ſind Auch wurde von der Gemeinde an die Bezirks
hauptmannſchaft die Anzeige erſtattet daß die Prinzeſſin Schulden
im Betrage von 1700 Gulden hinterlaſſen hat Die verſchwundene
Prinzeſſin iſt die Schwägerin des Majoratsherrn Fürſten Alain
Rohan Sie iſt die Tochier des bereits verſtorbenen Rechnungs
rathes Lincke und 1867 zu Wien geboren Jhre Vermählung
mit dem Prinzen Joſef Rohan erfolgte am 8 April 1891 zu
Plankenſtein in Niederöſterreich Prinz Joſef der in erſter Ehe
mit der Gräfin Eliſabeth Pejacſevich vermählt war iſt 42 Jahre
alt und Ehrenritter des Johanniter Ordens Er hat ſich vor
Jahresfriſt nach Paris gewendet und hat ſeither nichts von ſich
hören laſſen Die drei in Weißenbach zurückgebliebenen Kinder
ſtammen aus der zweiten Ehe das älteſte Kind Prinzeſſin
Steſani iſt vier Jahre alt

Letzte Nachrichten

7 Febr Ueber die Lohnbewegung in derBerlin
Konfektionsinduſtrie macht der Vorwärts folgende
Mittheilung

Aus bürgerlichen Kreiſen kommt uns die überraſchende Nach
richt daß Herr Ferdinand Mannheimer in Firma V
Maunheimer einige Konfektionsarbeiterinnen empfangen hat
Noch überraſchender iſt es daß Herr Mannheimer erklärt
haben ſoll er ſei im Hinblick auf die Schmutzkonkurrenz nicht
in der Lage die beſſernde Hand anzulegen dagegen würde er
es mit Freuden ſehen wenn die Arbeiter durch einen Streik
die Schmutzkonkurrenz beſeitigen würden er ſei bereit
10,000 ehntauſend Mark zum Streik zur Ver
fügung zu ſtellen Wir ſind der Meinung daß Herr
Mannheimer ganz andere Mittel hätte und ſeit langer Zeit
gehabt hat um gegen die Schmutzkönkurrenz vor welcher
er ſich heute zu fürchten vorglebt vorzugehen Herr Mäann
eimer hat genügenden Einfluß auf die anſtändigeren
irmen um ſie zu veranlaſſen einheitlich die Verhältniſſe

ihrer Arbeiter zu beſſern er kann auch u g Aus
dehnung der Gewerbe Jnſpektion auf die Hausinduſtrie oder
den Erlaß von Vorſchriften ähnlich denen für die Eigarren
fabrikalion bei dem zuſtändigen Miniſterium beantragen Uuſiv
Seine Freigebigkeit iſt im höchſten Grade verdächtig noch
haben wir ſtets die Erfahrung gemacht daß Unternehmer
welche Arbeitern zum Streik rielhen ihren Vortheil dabei
fuchten und fanden Die Konfektionsarbeiter müſſen alſo um
ſo mehr auf der Hut ſein und ſich nicht zu Unbeſonnenhelten
verleiten laſſen Bis zum 9 Februar iſt durch Beſchluß von
zwölf öffentlichen Verſammlungen den Arbeitgebern Bedenkzei
gewährt worden dieſer Beſchinß einmal gefaßt muß gehatten
werden wenn die Arbeiter nicht die ihnen jetzt außerordentlich
günſtige öffentliche Meinung verſcherzen wollen welche ſogar
die Behörden zum Einſchreiten drängt

Leider ſcheint eine kleine Gruppe von HerrMannheimer auf den Leim gehen zu wollen indem ſie für
Sonntag vormittag Verſammlungen einberufen in denen wie
behauptet wird der Streik proklamirt werden ſoll Wir rufen

den Konfektionsarbeitern zu SLaßt euch nicht verleiten einen Fehler zu begehen der

Arbeitern dem Herrn

eurer gerechten Sache unberechenbaren Schaden zufügen
würde

Pretoria 7 Febr Die Pretoria Preß, das amtliche
Organ der Transvaal Regierung enthält wie
uns über London durch den Draht mitgetheilt wird einen
Vorſchlag für Beilegung der egenwärtigen SchwierigkeitenDanach ſei Transvagal willens die Suzeränität
Englands anzuerkennen es verlauge aber daß die
Unabhängigkeit Transvaals dauernd verbürgt
werde ebenſo die Aufrechterhaltung der DelagoaBai als nen
traler Hafen
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Frühjahrs W euheiten
in gangwollonen und setgenen Mloiverstoßpen

Damen IIIädeſßon und Nnaben Confoetion
Damen Pufe und Weiss

hat begonnen und findet durch täglichen Zugang Vervollständigung
hervor ragendsten Modeerscheimingen sowohl in Kleiderstoſfen wie in Confection und Damenputz

Cataloge Proben

W W rS SJheinſſ Woſil WoderCredit Vnk

Köln am Rhein
Anträge auf Geiwährung erſtſtelliger Hypotheken zu zeitgemäßen

Bedingungen vermittelt ohne Berechnung einer eigenen Proviſion
Rob Krahmer General Agent Halle a S

Zillmann Lorenz
itzfcher Strdige Halle a S Sehalten ſich zur Ausführung von

Röbel Traunsporten
mittels Verſchluſziwagen ohne Umladnng von und nach allen Orten
beſtens empfohlen Sämmtliche Tranusporte ſind verſichert und wird für
gnte Ablieferung Garantie übernommen

Mitglieder des Verbandes Dentſcher Möbeltransportenre

Klavierunterricht er
ertheilt gründlich in und ausser dem IEause zwei Stunden wöchentlich fär
15 Hk vierteljührliech Margarete Otte Gr Steinstr 63 l

Kindergärtnerinnen Seminar
Staatlich concessionirt

Begründet 1878 von L Sellheim Dir Eysell Weldling
Halle Saale Laurentiusstrasse 7

Ausbildung von Kindergärtnerinnen Familien Erzieherinnen Leiterinnen
von Anstalten Lehrerinnen jüngerer Kinder nach Fröbel Pensionat Französinim Ilause Anmeldungen im Februar erbeten Eintritt April
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gstes Atelier für Reparaturen
Z B koſtet dortſelbſt das h r einer neuen Feder

las 10 Pf Zelger 10 Pf

tr 42

Reparatur
an echten und unechten
Sehmucksgaehen

S auch an ſolchen von
lfen bein

wird beſtens aus eführt

F R Tittel
Gold u Filberwaaren

ehe n ne at Filon teien e
en gros en deta z

und Bernstein

Dam ff Roſchiren
1 neue npp liegende Maſchine mit

Meyer ſcher Srpanſton 1 gebr ſehr
gute 8pfd liegende 1 gebrauchte 2pſd
mit daneben ſtehendem Fieltſchen Keſſel
1 faſt neue z pfd mit ſtehendem Siede

rohrkeſſel 1 Häckſelmaſchine von
Mavyfarth Frankfurt Handſpeiſepumbvben 1 ECovpirpre e zu billigſten
Preiſen zu verkaufen be

Launspach Röthlich
in Giebichenſtein bei Halle a S

Von Montag den 10 d Mts bis inel Sonntag den 16 d Mts werden

Korbwaaren Bijonterie
und Glaswanren

aus verkauft
Die für vorgenaunte Artikel in Anſatz gebrachten Ausnahme Preiſe gelten ohne Rück

u I on jan je jnv zu

Mit 3 Beiblättern

A

n
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